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(54) Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung für eine Brennkraftmaschine

(57) Eine Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung für eine
Brennkraftmaschine weist einen Ölkühler und eine Öl-
pumpe auf, die Öl aus einer Ölwanne ansaugt und zum

Ölkühler fördert. Der Ölkühler ist auf der Außenseite der
Ölwanne angeordnet, die Ölpumpe ist in die Ölwanne
integriert, wobei Ölpumpe und Ölkühler über ein Verbin-
dungsrohr unmittelbar miteinander verbunden sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Ölkühler-
Ölpumpen-Einrichtung für eine Brennkraftmaschine
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 197 39 668 A1 ist ein Ölpumpen-
modul bekannt, das in einer gemeinsamen Baueinheit
eine Ölpumpe, einen Ölkühler und einen Ölfilter vereinigt.
Der Ölkühler sitzt in einem Kunststoffgehäuse, die Öl-
pumpe ist seitlich an das Kunststoffgehäuse ange-
flanscht. Das Ölpumpenmodul ist über das Kunststoff-
gehäuse gegen das Kurbelgehäuse einer Verbren-
nungskraftmaschine angedrückt und wird von dieser an-
getrieben.
[0003] Derartige Ölpumpenmodule saugen Öl aus ei-
ner Ölwanne an und fördern dieses zum Ölkühler und
einem dem Ölkühler nachgeschalteten Ölfilter, von wo
aus das gekühlte und gereinigte Öl zu den Schmierstel-
len des Motors geleitet wird.
[0004] Allgemein ist beim Ölkreislauf auf einen mög-
lichst geringen Druckverlust zu achten, um die Antriebs-
leistung für die Ölpumpe und damit zusammenhängend
den Kraftstoffverbrauch gering zu halten. Druckverluste
im Ölkreislauf entstehen beispielsweise durch lange Öl-
leitungen und durch Umlenkungen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Druckverluste in Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtungen für
Brennkraftmaschinen zu verringern.

Offenbarung der Erfindung

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst. Die Unteransprü-
che geben zweckmäßige Weiterbildungen an.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Ölfilter-Ölpumpen-
Einrichtung für eine Brennkraftmaschine sind der Ölküh-
ler und die Ölpumpe außerhalb bzw. innerhalb einer Öl-
wanne angeordnet, die unterhalb des Kurbelgehäuses
der Brennkraftmaschine platziert ist. Ölpumpe und Öl-
kühler befinden sich auf verschiedenen Seiten der Wan-
dung der Ölwanne und sind über ein Verbindungsrohr
unmittelbar miteinander verbunden. Auf Grund der Inte-
gration der Ölpumpe in die Ölwanne wird das im Ölsumpf
der Ölwanne befindliche Öl auf kürzestmöglichem Weg
von der Ölpumpe angesaugt und über das Verbindungs-
rohr zum Ölkühler auf der Ölwannenaußenseite geleitet.
Das Verbindungsrohr erstreckt sich vorzugsweise durch
eine Ausnehmung in der Ölwannenwandung hindurch,
wobei grundsätzlich auch Ausführungen in Betracht
kommen, in denen das Verbindungsrohr im Bereich der
Stirnkante der Ölwannenwandung angeordnet ist. Der
Ölkühler befindet sich zweckmäßigerweise unmittelbar
an der Außenseite der Ölwanne, um die Wege möglichst

klein zu halten, die das Öl vom Ölsumpf bis zum Ölkühler
zurücklegen muss.
[0008] Die Befestigung des Ölkühlers an der Außen-
seite der Ölwanne erfolgt vorzugsweise über eine
Flanschplatte am Ölkühler, durch die auch das Verbin-
dungsrohr hindurchgeführt ist. Das Verbindungsrohr er-
streckt sich somit durch die Wandung der Ölwanne sowie
durch die Flanschplatte hindurch. Bei einer Anordnung
der Ölpumpe in unmittelbarer Nachbarschaft zu derjeni-
gen Ölwannenwandung, auf deren Außenseite der Öl-
kühler angeordnet ist, ist eine kürzestmögliche Ausbil-
dung des Verbindungsrohres zu realisieren. Das Verbin-
dungsrohr ist insbesondere geradlinig ausgeführt, um
Druckverluste durch Umlenkungen zu vermeiden.
[0009] Die Ölpumpe weist ein Saugrohr auf zum An-
saugen des Öls aus dem Ölsumpf der Ölwanne, wobei
das Ölsaugrohr zweckmäßigerweise in das Gehäuse der
Ölpumpe integriert und einstückig mit diesem ausgebil-
det ist. Das Ölpumpengehäuse und das Ölsaugrohr be-
stehen vorzugsweise aus einem Leichtmetall wie Alumi-
nium. In das Ölsaugrohr kann im Bereich des freien, stirn-
seitigen Endes ein Ölsieb angeordnet sein.
[0010] Das Ölsaugrohr ragt vorzugsweise schräg nach
unten in den Ölsumpf hinein, so dass das angesaugte
Öl von der Pumpeneinheit der Ölpumpe schräg nach
oben bis zu einem Auslassstutzen gefördert wird, wel-
cher mit dem Verbindungsrohr verbunden ist. Das Ver-
bindungsrohr, welches vorzugsweise geradlinig ausge-
bildet ist, verläuft insbesondere horizontal zwischen Öl-
pumpe und Ölkühler. Auf diese Weise ist zumindest bei
Fahrten auf ebener Straße sichergestellt, dass von der
Ölpumpe keine Förderarbeit zur Höhenüberwindung im
Verbindungsrohr aufgewandt werden muss.
[0011] Die Ölpumpe ist vorzugsweise als Zahnrad-
pumpe ausgebildet, wobei grundsätzlich auch sonstige
Pumpenausführungen in Betracht kommen.
[0012] Zur Befestigung der Ölpumpe in der Ölwanne
ist einteilig mit dem Ölpumpengehäuse ein Befestigungs-
flansch ausgebildet, der mit einer Ölwannenwandung auf
der Innenseite der Ölwanne verbunden wird, insbeson-
dere im Bereich des Wannenbodens bzw. eines Absat-
zes, der in der Ölwanne ausgebildet ist. Möglich ist aber
auch eine Befestigung des Befestigungsflansches an der
Innenseite der Ölwannenwandung, auf deren Außensei-
te der Ölkühler angeordnet ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0013] Weitere Vorteile und zweckmäßige Ausführun-
gen sind den weiteren Ansprüchen, der Figurenbeschrei-
bung und den Zeichnungen zu entnehmen. Es zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer Ansicht eine Ölwanne, an
der eine Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung angeord-
net ist, bestehend aus einem Ölkühler an der Au-
ßenseite der Wanne und einer Ölpumpe im Inneren
der Wanne,
Fig. 2 in Einzeldarstellung die Ölkühler-Ölpumpen-
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Einrichtung im verbundenen Zustand von Ölkühler
und Ölpumpe,
Fig. 3 die Ölpumpe in perspektivischer Einzeldar-
stellung.

[0014] Gleiche Bauteile sind mit gleichen Bezugszei-
chen versehen.

Ausführungsformen der Erfindung

[0015] In Fig. 1 ist ein Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung
1 dargestellt, die einen Ölkühler 2 und eine Ölpumpe 3
umfasst und in bzw. an einer Ölwanne 4 einer Brenn-
kraftmaschine angeordnet ist. Der Ölkühler 2 ist an die
Außenseite einer Begrenzungswand 5 der Ölwanne 4
angebracht, die Ölpumpe 3 befindet sich im Innern der
Ölwanne 4. Über ein Verbindungsrohr 6, welches eintei-
lig bzw. einstückig mit dem Ölkühler 2 ausgebildet ist und
das sich horizontal durch die Begrenzungswand 5 der
Ölwanne 5 hindurch erstreckt, sind der Ölkühler 2 und
die Ölpumpe 3 miteinander verbunden.
[0016] Der Ölkühler 2 weist eine ebene Flanschplatte
7 auf, mit der der Ölkühler 2 an der Außenseite der Be-
grenzungswand 2 befestigt wird. Die Flanschplatte 7
nimmt auch das Verbindungsrohr 6 auf, welches insbe-
sondere einteilig mit der Flanschplatte 7 ausgebildet ist.
An der Flanschplatte 7 sind Befestigungselemente 8 an-
geordnet, welche als Schrauben ausgeführt sind und mit
denen die Flanschplatte 7 an der Außenseite der Be-
grenzungswand 5 befestigt wird. In der montierten Posi-
tion liegt die Flanschplatte 7 parallel zur Außenseite der
Begrenzungswand 5, wobei bei einer regulären Fahrsi-
tuation mit ebenem Untergrund die Flanschplatte 7 sich
in einer Vertikalebene erstreckt, so dass das senkrecht
zur Ebene der Flanschplatte 7 herausragende Verbin-
dungsrohr 6 eine horizontale Lage einnimmt. Dies hat
den Vorteil, dass auf ebenem Untergrund keine Höhen-
differenz über das Verbindungsrohr 6 überwunden wer-
den muss.
[0017] Die Ölpumpe 3 im Inneren der Ölwanne 4 weist
ein Ölsaugrohr 9 auf, welches insbesondere einteilig mit
dem Ölpumpengehäuse ausgebildet ist, wobei Ölpum-
pengehäuse und Ölsaugrohr 9 vorzugsweise aus einem
Leichtmetall wie Aluminium bestehen. Das freie Ende
des Ölsaugrohrs 9 ist zum Boden 10 der Ölwanne 4 ge-
richtet, der im Betrieb einen Ölsumpf mit darin aufgenom-
menem Öl bildet. Im Bereich der freien Stirnseite ist in
das Ölsaugrohr 9 ein Ölsieb 11 integriert.
[0018] Einteilig mit dem Ölpumpengehäuse 12 ist ein
Befestigungsflansch 13 ausgebildet, über den die Öl-
pumpe 3 mit der Ölwanne 4 zu verbinden ist. Im oberen
Bereich des Befestigungsflansches 13 befinden sich ein-
teilig ausgebildete Befestigungsaugen 14 zur Aufnahme
von Befestigungselementen, beispielsweise Schrauben,
mit denen der Befestigungsflansch an einem erhöhten
Absatz 15 der Ölwanne zu befestigen ist. Der Absatz 15
erstreckt sich winkelförmig im Innern der Ölwanne, die
Oberseite des Absatzes 15 liegt unterhalb, also mit axia-

lem Abstand zur Stirnseite der umlaufenden Begren-
zungswand der Ölwanne, jedoch zugleich höher als der
Boden 10 der Ölwanne.
[0019] Wie aus Fig. 1 in Verbindung mit Fig. 2 und Fig.
3 zu entnehmen, ist einteilig mit dem Ölpumpengehäuse
12 der als Zahnradpumpe ausgeführten Ölpumpe 3 auf
der dem Verbindungsrohr 6 zugewandten Seite ein Rohr-
stutzen 16 ausgebildet, der als Winkelstutzen ausgeführt
ist und in der montierten Lage (Fig. 2) mit dem Verbin-
dungsrohr 6 verbunden ist. Der Rohrstutzen 16 gleicht
den Winkel zwischen dem schräg nach unten gerichteten
Ölsaugrohr 9 und dem horizontalen Verbindungsrohr 6
auf; dieser Winkel liegt in einem Winkelbereich zwischen
0° und 90°, beispielsweise bei 45°. Die freie Stirnseite
des Rohrstutzens 16 ist mit einem erweiterten Durch-
messer versehen, in den das Verbindungsrohr 6 einführ-
bar ist. In der in der Ölwanne montierten Lage befindet
sich die Ölpumpe 3 in Nachbarschaft zu der Begren-
zungswand 5, auf deren Außenseite der Ölkühler 2 an-
geordnet ist. Dies hat den Vorteil, dass verhältnismäßig
kurze Rohrlängen für das Verbindungsrohr 6 und den
Rohrstutzen 16 ausreichend sind.

Patentansprüche

1. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung für eine Brennkraft-
maschine, mit einem Ölkühler (2) und einer Ölpumpe
(3), die Öl aus einer Ölwanne (4) der Brennkraftma-
schine ansaugt und zum Ölkühler (2) fördert, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ölkühler (2) auf
der Außenseite der Ölwanne (4) angeordnet und die
Ölpumpe (3) in die Ölwanne (4) integriert ist, wobei
Ölpumpe (3) und Ölkühler (2) über ein Verbindungs-
rohr (6) unmittelbar miteinander verbunden sind.

2. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
rohr (6) einteilig bzw. einstückig mit dem Ölkühler
(2) ausgebildet ist.

3. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
bindungsrohr (6) geradlinig ausgeführt ist.

4. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
rohr (6) horizontal zwischen Ölpumpe (3) und Ölküh-
ler (2) verläuft.

5. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Ölkühler (2) eine an der Außenseite der Ölwanne
(4) zu befestigende Flanschplatte (7) aufweist, wo-
bei das Verbindungsrohr (6) durch die Flanschplatte
(7) hindurchgeführt ist.

6. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach einem der An-
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sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Ölpumpe (3) ein Ölsaugrohr (9) zum Ansaugen
des Öls aus der Ölwanne (4) zugeordnet ist, wobei
das Ölsaugrohr (9) in das Ölpumpengehäuse (12)
integriert und einstückig mit dem Ölpumpengehäuse
(12) ausgebildet ist.

7. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Ölsaugrohr
(9) ein Ölsieb (11) aufgenommen ist.

8. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach Anspruch 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Öl-
pumpengehäuse (12) und das Ölsaugrohr (9) aus
Aluminium gefertigt sind.

9. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
einteilig mit dem Ölpumpengehäuse (12) ein Befe-
stigungsflansch (13) ausgebildet ist, über den die
Ölpumpe (3) mit der Innenseite der Ölwanne (4) ver-
bunden ist.

10. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ölpumpe (3) und der Ölkühler (2) auf gegenüber-
liegenden Seiten einer Wandung (5) der Ölwanne
(4) angeordnet sind.

11. Ölkühler-Ölpumpen-Einrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ölpumpe (3) als Zahnradpumpe ausgeführt ist.

5 6 



EP 2 154 342 A1

5



EP 2 154 342 A1

6



EP 2 154 342 A1

7



EP 2 154 342 A1

8



EP 2 154 342 A1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19739668 A1 [0002]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

